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Recht (als Norm und Wert, aber auch als Verkörperung und 
Instrument der Verteidigung des Guten, des Humanen, der 
Gerechtigkeit und Freiheit), sind für den Juristen von beson­
derem Interesse. Die Autoren vermitteln am Beispiel von Gut 
und Böse nicht nur den historisch-klassenmäßigen Charakter 
dieses Kategorienpaares, sondern vor allem auch den notwen­
digen dialektischen Zusammenhang, der eine metaphysische 
Entgegensetzung von Gut und Böse ausschließt; gerade in 
ihrer widersprüchlichen Einheit erfüllen sie Triebkraftfunk­
tion (S. 23).

Der Jurist hätte gern eine gleich dialektische Analyse des 
Kategorienpaares Gerecht und Ungerecht gefunden, um so 
mehr als diese Frage in der Gegenwart auf allgemeines In­
teresse stößt. Wichtig für uns wäre auch gewesen, den Zu­
sammenhang zu den Menschenrechten aus ethischer Sicht zu 
beleuchten (vgl. demgegenüber das Interview mit H. Hörz, in: 
ND vom 24./25. Oktober 1987, S. 10). Natürlich behandelt das 
Lehrbuch solche Menschheitsprobleme wie Frieden (S. 187 ff.), 
wissenschaftlich-technischer Fortschritt einschließlich ethi­
scher Fragen moderner Medizin (S. 170 ff.), und auch die sitt­
liche Erziehung zu sozialistischen Persönlichkeiten (S. 201 ff.), 
Ehe und Familie (S. 212 ff.), Sinn des Lebens (S. 225 ff.), Ver­
antwortung und Entscheidung (S. 130 ff.) und moralische Mo­
tive (S. 160 ff.) finden ihren Platz.

Fragen des Rechts werden unmittelbar eigentlich nur bei 
der Erörterung der Spezifik der Moralnormen (S. 124) be­
rührt. Gewünscht hätten wir uns eine Betrachtung der Wech­
selbeziehungen von Recht und Moral wie auch von Rechtsver­
letzungen aus der Sicht der Ethik. Namentlich im Hinblick 
auf gesellschaftlich relevantes Auftreten unmoralischen Ver­
haltens einzelner ist die nähere Aufschließung des individuel­
len Moralbewußtseins (S. 95 und 161 f.) und seiner materiel­
len Existenzbedingungen für das weitere Voranschreiten un­
serer Gesellschaft als Ganzes m. E. dringlich. Eine positive und 
progressive Problemlösung ist sicher nicht allein oder vor­
rangig von Erziehern und Leitern (S. 95) zu erwarten oder 
vornehmlich vom wissenschaftlich-technischen Fortschritt 
bzw. von der Wahrnahme sich daraus für den einzelnen er­
gebender „persönlicher Verantwortung für den Gesamtfort­
schritt“ zu bewältigen. Angesichts der differenzierten sozia­
len Realität sind wir u. E. mit einem weit komplizierteren 
Vorgang konfrontiert. Es bedarf wohl auch noch subtiler, so­
ziologisch angelegter Forschungen, um zu beantworten, 
warum unzweifelhaft gute und menschliche moralische Nor­
men und Werte des Sozialismus trotz beispiellos günstiger 
sozialer Bedingungen in unserer Republik zu oft noch nicht 
zur Triebfeder moralischen Handelns wurden.

Auch wenn der Strafrechtler (in dieser Besprechung) einige 
Wünsche anzumelden hatte, bleiben wir dem Autorenkollek­
tiv für die systematische theoretische Aufarbeitung der Wis­
senschaftsdisziplin „Ethik“ dankbar, die wir nicht nur unse­
ren Studenten und dem Lehrkörper, sondern auch interessier­
ten Praktikern zu eigenverantwortlicher Lektüre empfehlen. 
Prof. Dr. sc. ERICH BUCHHOLZ,
Sektion Rechtswissenschaft der Humboldt-Universität Berlin
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Rund 80 ausgewählte Rechtsvorschriften auf dem Gebiet der Wohnraum­
lenkung und der Wohnungswirtschaft sind in dieser Textausgabe vollständig 
oder auszugsweise abgedruckt. Sie ist nach folgenden Komplexen geordnet: 

1. Grundsätzliche Rechtsvorschriften / 2. Staatliche Wohnraumlenkung 
(u. a. WLVO, VO zur Verbesserung der Wohnverhältnisse der Arbeiter, Ange­
stellten und Genossenschaftsbauern) / 3. Nutzung von Wohnraum sowie 
Wohnungstausch (u. a. Muster für Wohnungsmietvertrag, VO über die Fest­
setzung von Mietpreisen in volkseigenen und genossenschaftlichen Neubau­
wohnungen, АО über die Ausstattung der Wohnungen im volkseigenen und 
genossenschaftlichen Wohnungsbau) / 4. Betriebliche Wohnraumversorgung 
(u. a. Richtlinie über die Aufgaben und die Arbeitsweise der gewerkschaft­
lichen Wohnungskommission, Muster für Mietvertrag über eine Werkwohnung) / 
5. Sozialistische Wohnungsbaugenossenschaften (u. a. AWG-VO, AWG—MSt, 
MSt für gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaften, Statut des AWG-Prü- 
fungsverbandes) / 6. Wohnungswirtschaft / 7. Erhaltung, Modernisierung und Ge­
winnung von Wohnraum sowie Bau von Eigenheimen (u. a. VO über Bevölke­
rungsbauwerke, Baulandgesetz, EigenheimVO) / 8. Allgemeine Leistungs- und 
Nutzungsbedingungen, Versicherungen und Brandschutz (u. a. Elektroenergie­
lieferungsbedingungen, Wasserversorgungs- und Abwassereinleitungsbedingun­
gen, AB für Haushaltversicherung, AB für Feuer-Pflichtversicherung von Gebäu­
den, Kehrordnung) / 9. Sonstige Rechtsvorschriften (u. a. Entschädigungsgesetz, 
Meldeordnung, TGL Wohngebäude, VO über die Lenkung des Gewerberaums).

In zahlreichen Vorbemerkungen und Anmerkungen werden Hinweise auf 
angrenzende oder weiterführende Rechtsvorschriften gegeben.
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Diese Textausgabe enthält das Gesetz über das Post- und Fernmeldewesen 
vom 29. November 1985 und 20 weitere Rechtsvorschriften, z. B. die PostAO, 
PostzeitungsvertriebsAO, PostscheckAO, PostspargiroAO, Postsparkassenord­
nung, FernsprechAO, TelexAO, TelegrammAO und RundfunkAO.
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Berichtigung
Durch ein redaktionelles Versehen ist in NJ 1988, Heft 2, S. 50, im Beitrag von 
H. Sattler, „Mitbestimmung der Jugend der DDR in Gesellschaft, Staat und 
Wirtschaft", die Tagung des Zentralrats der FDJ, auf der der Beschluß über 
das „FDJ-Aufgebot DDR 40" gefaßt wurde, falsch angegeben. Es muß Im 
2. Absatz, linke Spalte richtig heißen: 8. Tagung am 29. Januar 1988.


